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Kreisliga Gruppe 1

TSG 1888 Eddersheim III : Neuenhainer TTV 1955 III 
Dienstag, 23.11.2021, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Häuser für die TSG 1888 Eddersheim III in 
der Kreisliga Gruppe 1

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Ludwig / Häuser nach 4 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber der TSG 1888 Eddersheim III im Match der Kreisliga
Gruppe 1 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam Neuenhainer TTV 1955 III,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:32) hinnehmen musste. Matchwinner
war an diesem Tag Manfred Häuser, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 9:5.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Eher wenig Gegenwehr bekamen Ludwig / Haus beim 3:0
von Kwiecinski / Selzer. Ein hartes Stück Arbeit hatten Richter / Frank gegen Hrabal / Willems zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel
zwischen Zernechel / Mühling und Noll / Lin, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen
konnten. An diesem Tag war es wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem
Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der
Entscheidungssatz. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Lange umkämpft war dann das
Spiel zwischen Stefan Ludwig und Maksymilian Kwiecinski, ehe sich der Gastgeber mit 3:2
durchsetzen konnte. Mit 3:1 hatte Manfred Häuser im Doppel gegen Thomas Hrabal die Nase vorn.
Beim Spielstand von 5:0ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Fünf Sätze beharkten sich Helmut Richter und Markus Noll, bevor der Gast einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Noll zu Ende ging. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Mike Zernechel bei der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen Jan Selzer. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnte Alexander Frank seinem Gegner Marius Willems letztlich beim 7:11, 6:11, 11:5,
9:11 nicht gefährlich sein. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Luke Lin wurden im Anschluss
Tobias Mühling unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler
in die Box. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Stefan Ludwig beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Thomas Hrabal. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Erfolg von Manfred
Häuser gegen Maksymilian Kwiecinski konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte Helmut Richter beim 2:3 gegen Jan Selzer leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nach eher keinem so guten
Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Mike Zernechel die folgenden drei Sätze
und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Genügend spielerische Mittel hatte im Anschluss Alexander
Frank letztlich parat, um Luke Lin zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Ein souveräner Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tobias Mühling, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marius Willems verlor. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
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umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Ludwig / Haus hatten wenig später gegen Hrabal / Willems bei ihrem 3:0 dagegen keine
Probleme. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg der TSG 1888 Eddersheim III geht es nun im nächsten Spiel am 25.01.2022
gegen Roter Stern Hofheim, während der Neuenhainer TTV 1955 III am 28.01.2022 gegen den TuS
Hornau IV antritt.

 Statistik:
 TSG 1888 Eddersheim III

Doppel: Ludwig / Häuser 2:0, Richter / Frank 1:0, Zernechel / Mühling 1:0 
Einzel: S. Ludwig 1:1, M. Häuser 2:0, H. Richter 0:2, M. Zernechel 1:1, A. Frank 1:1, T. Mühling 0:2 

 Neuenhainer TTV 1955 III
Doppel: Hrabal / Willems 0:2, Kwiecinski / Selzer 0:1, Noll / Lin 0:1 
Einzel: T. Hrabal 1:1, M. Kwiecinski 0:2, J. Selzer 2:0, M. Noll 1:1, L. Lin 1:1, M. Willems 2:0


